
W ISSENSCHAFT UND PRODUKTION 4 -r8-
(Auszug aus einen noch zu schreibenden Buch: .l
Roth, KarI Heinz, Hilltarieierunlr der lllesen-
schaft oder Der: Xampf gegen dle Technokratl-
ache Hochschulreforrl als Beglnn den sozialen

Aufgabe der tJissenschaft ist, die für den ge- '

sellschaftlichen Fortschritt erforderlichen
Bedingungen der materiellen Produktion zu
erforschen und den daräus resultierenden,po- Itentiellen gesellschaftlichen Reichtum dei. l

Gesellechaft zur Befneiung von aLlen Formen l

der Xlassenherrechaft zur U€rf0EunB zu Btellrn.
Insofern ist jede uissenschaftlichö Arbelt
eine besondere Forn der Aueeinandersetzung 

!nit der llatur. und mit der Geschlchte. Ale' :

geistite Produktion unterscheidet .sie eich
so lange.von den Erfahrungen den unrnitte.lbatlcn
Produzenten innenhalb der gesellschaftlichen
Reproduktion, aIs die materi.ellen Struktunen
dieser Repnoduktion dunch die Tnennung der. :

geistipenvonderk0bper1ichenAnbeitbedingt
sind.
Hit der Sph8re der naterielllen Produktion
ginr die t{issenschaft von Anfang an enge
l{echselbezi.ehungen ein. Xeiner dieser beiden i
Faktoren ist ohne den anderen denkbar. Ohne
die Entwicklung des {elthandels würe die
Entstehung der Astrononie nicht möelich rgene-

nit dem Aufkonnen der ttaschinen innenhalb l

der kapitalistischen Hanufaktur entwickeln. 
;

Die Anrendung den Danpfmaschine bCdäiltä aa-ä -"-l:
Auflben der Thermodynanik ln der: k1as6iöchen . .

Physik. , 'lAndereraeits wirken wissenschaftliehe Erkennt- l
irisse aktiv auf den Beneiöh der materiel.len ,'
Produktion-zur{lck, ein Prozeß, der allendlngl :

stark vom Charakten des Pnoduktionsprozeeaci . .r'
und der ProduktionsverhSltnisee selLst ab-
hüngig ist. Es blieb dem Poeitlvismus vorbc-
halten, diese.Elnschnänkung dee Unschlage
rlssenschaftlichef Erkenntirissc theoretiech l

ungeschehen zu fiachen. T,weifelloe er.folgt ,1 idie Auenutzung der wiaeenschaftlichen Iör-
schungsergebnisse - säl es lm natunnlsgen- t
schaftliche!r sei es ira geisteewissenschaft-' .,lichen Bereich - grunds.'ltzlich im-fntereBse
där herrsehenden Klasse.
Beifr Obergang des Xapitalisraus zun maschinellcr
Großproduktion nahmen die Wechselbeziehungen
zrischen t{issensehaft und Produktion einrAue-
lnaß an, das alIe vorherigen Erfahrtingen,über-
eticg.Dignraterr0e11eProduktionveriora11.
m8hlich ihren epontanen Charakter. Die Zeit
des bürgerlichen Univerealgelehrten, der.aä . '

Eut rrie keinen Bezug zu den Problemen der ge-
sellschaftliehen Reproduktion hatte, §anr
unriederbringlich vorbei. Das Produktions-
systen der vorindustriellen Ära, daa allgernein .

den t'Sternpel der subjektiven Begr:enztheit,
der Abhängixkeit von dem persönlichen Geschlck

spukt e fr.eilich in den Klischeevoratellun-g_11_---_.

der bürgerlich- wissenschaftllchen Cehirneveiten fort. Wenn es nabh den Vorstellunpen
der auch heute noch vorindustni.ell onientien-
ten universitären Institutsoliqarchen ginge,
bdruhte die Entwicklung der. Technik, die Fun-
dierung der Onganisationsformen der pnoduktion.'
und die fortschreitende Einbeziehung der so-genannten qeisteswissensehaftlichen Diezioli-
nen- in die eesellschäfttiche Reproduktion' ,auch weiterhi.n "au.f zufä11ig angesamnelten
enipirischen Fähipkeiten, eiirzelnen voneinandcr
unabhängiqen Yeränderungen und Verbesserunpen
bereits bestehender t{ethoden". (2)
Den gegenilber notiert,e schon !,tarx in den

nit der Haschine eine entscheidende Intensi- l

vierung der Beziehung zwischen produktioa
und l{issensehaft einqetreten sei. Hasehihen6ind "von der mensehri.ctren ü"nJ-g""äh"ifsn.
Orsane des menschllchen Hinns. värseqen-ständtichte t{issenskraft. Die 

-Entricülune
des.capital fixe zeigt an, bis zu yelchen
Grad das allgeneine geselichaftliche Hissen
- knosledge - zur nnmittelbaren Fr"Juiii"-kräft Ferrorden ist, und dahar die BedinEunpen
des pesellschaftlichen Lebensprozesses t,elbstuntet' die Kontrol1e des p.eneräl inieiieci----
ßgkotltmen und ihm pgfnüs srnf,estaltät r'ordan
8flh$i, (3)

Freitich wies Harx auch auf die- Hiders.pnilche
hin, die sich aus der verbindung oer wl'ssen-
iärräfi mit der materiellen Produktion unter
iiliiiri"iischen verwertunssbedinPunEen etl-
ää[ ä il - 

ir ä' i 
-g!äll" 

"-!4t 
t e 1 baren Pr99. u !t iY:,

kraft transformierte liissenschaft der kapi-

' 
iiii"ti""ften Produktionsweise, den Produlcion

'und AneicnunE von Mehrwert unterPeordnet
I wird. nuß diäs tendenziell zur Auflösung'

"uL"'ai.="r die materielle Produktion beetim-
r nenden Hernschalftsforn ftlhren:
rrln der,rselben Haße, wie die Arbeitszeit -
das bloße Quantun Arbeit - dureh das l(apital
als einzig bestimrnendes Element Zesetzt windt .

, ln dimselben Haße verschwindet di€ unmittel.-
rbar:e Arbeit und ihre Ouantität'a1s das bestiari
:mende Pt'inzip der Produktion - der Schöpfung
von Gebrauchiwerten - und wind sowohl quenti-
tativ zu einer geningen ProPortion henabge-
setzt, .wie qualitativ als ein zlrar unentbehr- I

liches, aber. subalternes Homent geqen. die a'11-
gemeine wiseenschaftliche Arbeit; technologi-

r 6che Anwendung der Naturwissenschaften nach
'der einen Seite, wie (gegen die) aus der gä-
sellechaftlichen Glj.ederung in den Gesairt-

I produktion hervorgbhende' allsemeine Produktiv-
i<raft. - die aIs lfaturqabe: der gesellschaftli-

' chen Anbeit.r. erscheint. Das KaPital arbeitct
' 6o ari seiner: ei8enen Auflösung als die.Pro-
. duktion bähenrschende Forn.rt (q)
r Indem sich also die Hissensehaft zur unmittel-'
; bar€n Produktivkraft.aufschwingtr wird die
. VerEegenständlichung manueller Arbeit innen
ner,I 'iu einem Randpäänomen des gesellschaft-
1ichenProduktionsprozesses'unend1ichnit
der Einftlhrung geschlos6ener autornatischeri Vcr'
fahrel nach und nach wieder äu6 ihn zu ver-
schwinden.
i"'-äli;-i"i"chenzeit - und nit lhn werden Bir

iä zreifcllos noch übcn rlahrzchntc und irn
Htnbllck tuf dic llberwiegend noeh ausstehen-
dc, nächholende eozialietiechc Akkunru1ation,,
ln'den Perlpherleländern llber ein zusätzl.i-
ches Zeitquantun zu tun haben - ist fncillch
dic l{iasenachaft ala unmittclbane Pr:oduktiv-
knaft nicht zun Nutzen den urunittelbaren
Produ.zenten und den hungennden Nassen in den.
'Dnitten WeIt' ausgerichtet.
Bleiben lrotz d€r rachaenden Bedeutung den
tliegenechaftlen in der Gruppierung der pro-
duktlven Gesarntarbeiter diä- kapitalistiichen
und neokoloniallatisehen Venwertungabedingungcn
unängetaatet, rir:d die Wiasensch.ft - sei es
ala Bet:niebsi:sychologie, als Anbeitenedizin,
als hochqualifiziertea Betrl.ebsnanagenent oder'
als Anbeitsgrundlage der Fortdauen neokolonl.- ,

alcr AuBbeuiung - iun Herrechaftainetrument
dca Xapltale üben dic Arbel.t. .

iDie llissctrschaft, dlc die unbelebten Glieder
dcr t{aaehlnenic zuingt durch ihne XonBtruktion
zvacloäßig als Automät zu rhkcn, cxiaticrt
nlcht Lu Bernrßtsein dca Anber.tena, sondern
rlrtt durch:dlc Haechlnen tlg frende Hacht auf

'lhnr elr l{acht dcn llaachln! rclbet.r (5)

Der l{iderspruch zsischen seistiler und könperll_chen Arbeit, den beide, =;i;;i;;;irän'pooarxtione-Pqt€rizen des. Kapital!r- wird f"fniiäfr".fs Hider-spruch zuischen der Arbeits""i;ilil;;. äer unmittel_baren produzenten und.der p;;ä;i'ii;fufft wi"r"n_schaft nanifest. Dabei-dari ;i;";i;;;iscrrdrt nicht
:1: -:1, . 

zusät z1 iches 
. 
rrenent -ä".' piääüxt ivkrli fteverstandcn nerden. Sie- durchdringi-Jiäf""hr,,aIleEle,nente der produktjvkrtli;-u;ä''rtiä="ur aies"lleise zu einem entscrreioenJen=i.tiäi'a"" wachstungdcr produktivkraft ar»eiii;l-tsi-""' "'

Sie 'findet ihre vol1e. VeriOrlärunP in den Haschi-nen und andeien Ausrüstungen;'i;-ä:"'i"chnologi-
sehen Prozessen und. in der fitii,.xäiij jes xenschen.der die f,anze pr.oduttion-steue;i'^;.: äln uen"ctrnind inrnen nehr zum sahe'pi;;-;;i iii"ilurtionen,
1::-I::t'lotopie .und.a""-Fior"üi"-;;;ä:n, zun or.Ea-nrsator der produktionr-der.rnit 

"i"""n""ri.iiiiii.,äI-5;til,:ffiir:§"t;1". aira ir,rä 
-ri;;;;i; -ü;i;i;;;:"
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;;;.;iii;h.;-intwicklung int weitesten slnne,te-
it"ht "in sehr enger Zusarnmenhang" (10) r wei!
diesbez{lglich den 

--Pundesbericht Eorschung f '
fil.oniscii zu berichten. "Der F6rderung der wiee- i

achaftllchen forschung korunt eine von Jahr-zu
JahrgrößereBedeutungalsGrund1al9f{]rein]an.
haltendes Wirtschaftswachstum zu." (ff) r 

l

Sornit teilt sich die zunehnende Umwandlung der:
llissenschaft in eine unmittelbare Produktivkiaft
den Wissenschaftlern unter kapitalietischen Ver-
hältnissen in zwiespältiger Wälse nit. ElnerBeitg
wird die wissenschaitliche Arbeit extrem verl
gesellschaftetl inden "das Endprodukt der wieaen-
lchaftlichen Arbeit nicht mehr-das l{erk eine§
einzelnen llissenschaftlers darstellt, aondefä da8"

.+r&:'gebnis der Zusanmenarbeit mehreren Wissenaöhaft:'
l1är, :a darüber hinaus der Tusamnenarbeit voh
xiii";ä"L"iii.tr'-i""ttnikern, Konstrukteureni'und
?5;;;;;;ii"rn." (12) -Danit geht eine zunehmende
äi;;i;ii;i;""n" uni-atuäii=täi'rrng einher, die
5*ä"" häufiger die Zusanmenarbeit wissenschaft-
lich"" xol1äktive zwischen den einzelnen Di'szi'-
'#iE;;; 

""iära""rieh 
nacht. Die 7'ah1 der wissln-

t{issenichaftlern nur: insofern Interesee, a1al{issenschaftlern nur: insofern IntereEaer a16 p1
zur kontinuierlichen Steigerung der:,wirtschaff, -
't ichen l.Iachstutnsraten unerläßlich eind. ItZtris§hiicfren wachstum6räten unerläßlich eind. trZu'i6ehen
aar r.J:al.ctriaFrätp in den Industnie und der nis8ender Wachstumgrate in der Industnie und der nisgen'

iif i.r, ietiT.tt steigt sprungl.raft.an' Denlle--"n-iroauxtionsrnittä1n tur äie sissenschiaft-
;;;H"-Ä';;i;-;ffil-;;;änenti"ir zu. Gleichzeitir
;;;i;";-äiä wiis"n"clärt in 6ämtrichen sparlen i

Gleichzeitig bleiben aber die unmittelbaren Pnodu-
aenten rleiter von der wissenschaftlichen Durch+-
dringung des Produktionsprozesses-ausgeschlosEen' - .'
O"".f, "ä*^"g auch die noiwendige Erhöhung derrQuali-
iiiition dei Arbeiter in den höchindustrial'is:i'erten

ischen Möelichkeiten einer weitzehend vep-
i""r,"it"tän Prociuktion vor:zuenthalten. DFnn

äer Kapitalisnus hat an de:r Heranz{lchtung vonl
uiacancahr€+l6nn brlF insofern fntereßße- alg bie

i;;ii;ii";i;.;;;-ii;eern nichts zu ändern. sie blelbt
"8,äerenzt /durch den Rahnen des ttissensnininurnsn- oh4c
aA's-ai" moderne Produktion eiSfach nicht aufrecht'

F6["ii;" ;"rdot t<ann." (a) Si[hst den angewandten
: Hirsenschaftfern nird bewußtr'ä{.ne Fesellschafts-
-: tlüoretische Qualifizierung YärgnthaIten. Unten-- 

-etische oualifizierunF vöFgnthalten. Un!-ä.r i.oitolismue einenseita "die Grundlage dcr
:rschaft' als einen geselt'gehgftlichen-Kraft r dI.
tren FortBchritt und ihei.iAnuendung ln der
;;i';;'H;;ä.'i."iä-u.ilI[f is---lät cr aur j

nderen Seite gehauso bemüif,i', den tJisqen- l

tlern selbst äie Einsicht lti die emanzi- i

gemacht. "Wenn in den meisten Ländern Oi" fo"-
schungskosten - und parä11e1 dazu auch die Aus-
bildungskosten - ansteicen, dann vor a1lem des-
ha1bl weil nan darin sowohl einzel- wie eesamt-
lrirtschäf,tIich die teste Höglichkeit zun Steilerunl
der Etitr,liEe sieht.il (1S)
Diese Zitate wol1en sehn sorgfältif, gälesen trer-

, denr reil in ihnen dle ?rennunq dee'wieeenschaft-.
lichen Produzenten von seiner. qesel,lschaftlichen
Funktion explizit ausgewiesen ist. Has an ihn

, interessiert, i6t jenes {n ihm "verkörpert€ Poten-'
tial"rdas in einem aufwelrdigen Ausbilduncsprozeß
in ihn hineingepur:rpt wqfäen nuß. Daß es als 'Bl1-

r dungs - Kapital'raneiertt ist plumpe Demanoll.e.
?atsächlich ist es 4ich!_meh4 uäd night !enlgel--, -
als variables Käpita1 :;- das .sich in Gögensatz zu4
k 1 a s-s-iEfi-e-n-u-;n-iTfe-r-u-qr e n' Pr od u z e n t e n e r s t n a c h ;
seiner' wissenschaftliihen ouali,fizierunB verEefe;t
ständIicht. Und wie die 'banale: Arbeitskraft
t.t aies.s l'Potentiat' im Verweltungsprozeß

""fsffie"t 
seine gesellschaftliöhen Funktionen

"tr""t"ii.f.n. Gleichzeitig wird <lie Ausbildunr
i"iU"t den kapitalistiachän Profitnechanismus
i ='s""urt- und einzelrirtschaft}iche Stei4erung
i"" iiite-s"'i' rri"i"r,ragen: sie wird den'förschun6e'
ioiten' zügezahli und diese P€LtEn F regierunge-
offiziell - a1§ Produktionskosten ,nit al1en da-
riui ili"r.itenden Konseouenzen. wiei kostenorien-
tierte Ausbildungslenkung, Intefisivierung.des
Ausbildungsprozelses, Verkürzunf der Arbeits-
zeit', gnaäenloses Selektionsvenfahren zur Erhöh-
;;;-ä";-'ilif"i- i"".""us elaurusl, zwischenpntlfungen)'

In den bislang vorgelegten kritischen Analysen-
der einzelnen resiänalen Hochschulgesetzentwtlrfe
wurden diese Zusärrunenhänge leider nur sehr ober-
flEchlich angedeutet. (1'6) Es rrurde nicht deutlich
renug klargenacht, daß die Xapitalisierung der-Pro-
äuktivkrafi t'lissenschaft qegenväntlg achon in den
ariUifOungsphaac der anzuwetidenden Hiaacn^ac\aftlry
'Hechanisnän-in Gang Eetzt' die yon tnehr ala hun-
dert Jahren von Maix fün die EiLnbeziehung der: un-
rrittelbaren Produzenten in den kapitalistiachen
Produktlonsprozeß aufgedecEt nqrden sind.
i;-;rii-;1;ä'-äi; seiiel,une der monoporkapitaliuti'
echän Hoehschulreform zu den dem Kqpitalismus

'eigentünlichen VenengunE der Kateggrie den pro-.
J"[iI""n Ärbeit darzüstellen. Auch in gegenwärti-
ien-iaoitalistisehen Hernschaftssysten ist das Zicl
äer kaiitatistischen Proiluktion niqht die Produk-
tion vän Gebrauchswerten, sondelrn yon Mehrwert.
Der Gebrauchswer:t ist f{.lr ihn nqr ils Träger von
Wert und Hehrwert relevant. Arbpit, die den Kapl-
ta1 keinen Hehrwert erzeugt, keine Erz€uEung von
Hehrwert vorbereitet oder ideofogisch absichertr-
giit i^ kapitalistischen Sinn qIs unproduktiv. Und
die Ausbiläung des angehenden Wissenschaftler§t
die es äiesem etlra ,nöfiIich nachte, sich die mat-
erielle Produktion auch jenseils gSs Xapitallsnue
vorEt€11en zu können, ist in dir Tat nicht auto:
natisch darauf ausnerichtet. direkt oder {ndirekt
die Mehrrertraten des Kapitals zu 'erhöhen. An-
.der:erseits eind beiepielqweise auoh eolche risecn-
sihaftlichen Arbeiten'produktiv in Sinne der
kapitalistischen SelbstverweEtun(. die geael1-
sciaftlich unproduktiv, Cas heüßt,resellschaft-

Ilan dänke nui än die planm.'lßipe '0beralterunP
. der erzeup,ten Prodrrkte' etwa bei d-er llerstel'1unqivon Nylonstrilnrpfen, tlber die dor lArbeitskreistKritische Technik'der Tll Darmstadt folgenden-
maßen berichtet: ilI:s wurden vor der.' Produktion von
Danenstrilnpfen !{issenschaftler anf,gsetzt, Cie ein
Produktionlverfahren entwickeln eollten. wie rnan
Nylonfäden so ziehen kann, daß im faden kleine
Luftblasen einfiesehlossen werde'n, ilamit der Faden
achneller::'bricht. Dunch diese Einplanong von Fehl-
6tel.len in Produkta^ erreieht man einen schnelleren
Venschleiß und erhöht qleichzeitiq die Produktion.n
(17)
iie-Wissensehaft - und heute vor aIlem der wissen-
echaftliche Austrildunosprozeß - sird dini KaPital
"einverleibt. wie frende Arbeitl". (18) Hanx hat
diesen Einverleibungsprozeß sehn drastisch mit detr
Einverleibunp der aus den verf,esell.schaftun8 der
Produktion ncsultierenden Produktivkrä.fte und der
llaturkr.'{ fte verslichen. rrNaturkräf te , wie Danpf 'l.Iasser usw., die zu produktiveh ?wecken angeeignet ;

t{erden, kosten ebenfalts nichts. Wie der Hensch
eine Lunge zura Atmen brauchtr braqcht en ein 'Ge-
bilde von Hensehenhand', um Naturkräfte produktiv
zu konsumieren. Ein Wasserrad ist nötig, un die
Bewepunf,skraft des Wassers, eine Danpfmaschinet urn
die f,lastizität des Danpfes auszqbeuten. Wie nit
den lJatur:krüften, so verh.'llt es sich mit der Wic--
senschäft. Einmai entdecktr kosten das Gesetz t

internationale Dinensionen. I i

;;i ;;;-;ileren seite wächst' sobald die Anbeit
ä.r ii"""n"chaft1er zu einen mittelbar oder un-
iiitäiuit"iot"""äir.n Bestandteil der pnoduktl- I

"";-ö.i"tt.rbeit zur: Erzeugung eines Produkts
r"rorden ist. deren kaDitaliatische Degradielung
i"i-i"u"lt"täiric anqerrandten unmittelbaren lPro-
ä"i."t.n. Die erieugten Gebrauchsg'erte, an deren
i"""i"ii"ne sie jetit beteiligt sind,,werdeh a18'
l.Iert.und Mehrweri umgeschlagen oder dienen der i,

Aufgabe, die Erhaltung des V€rwertungsProzeras€a..
vissensähaftlich zu fundieren (xapitalisierhng der
Gesellschaftswissenschaften) :

Die Einbeziehung der t'lissenschaft in <ten kini-
talistischen Präduktionsprozeß teilt,sich am

Jl".iiiii"testen denjeniizen mit, die beabsioh-
tiqen. sich in den eieens dafür eingerichteten
fnstiiutionen crissenschaftlich zu qualifizieren'
Oen angeite"den I'lissenschaftlern muß die all[täh-
fi"r,. ür"t"ukturierung ihres AusbildunSswegis- arn,

äeutlichsten sichtbar uerden: erstens deshallbt
;;ri-;i;-;;ärr nicr,t im Produktionsprozeß arlge- l

,anat rreraun und sonit Muße haben, die gese'll-
schaftlichen Implikatioiren ihrer k0nftigen.-
Tätiskeit zu reilektiere4; zweitens, weil ihnen

"ieilrrzeitic die Xapitalisierung ihres Arbeits-
tereicrres ii den Institutionen der wissanschaft-
ii;;;;-'ö;"i i.ri,i"",ii-;;;;;e;;"- aienprarisch von
Aueen geführt wird, da.sie wie kÖine. anderän
äiä-xolriclkeit haben, diese mit prosreseiv-
qes e1 I icfra f t lich orlent lerten Austildunga atruk-
irrncn zu verqleichen.
i;;;"it";-"än-ä." Crndesresierung im Jahrr 196? I

herauseebrachten "Forschungsbericfrt" runde die
Unteroidnung des wissenschäftlichen Ausbil!ungs-
frozesses ünter kapitaliatische-verwertun8§be- :

äinguno"n offen aniekündigt. Nach einen Reliuns
auf-'dle fioskelhaft ausneftlhite Bäziehung rwisehen
t{issenschaft und wirtschaftllchem Wachsturn rrurdä
erstmals dem "wissenschaftlichen Forschungsper-
sonal eine besondere Bedeutuns" zugewiesen,. (13)
ioii i" ihm verkörperte.Poteniial i'Bildunhs - 

,

Xaoital') surde als einer der becrenzendenl''i]Ii^-I-',r-.-ui-.".xicrcprohqtrrnitr (1u) dihpfast



bereich eines. elaktrlscnen Jtromes ooer uDer
ffi;;ü;;t;-;ines elektrlechen stromes im Eisen
;;-;;;-;i" elektrischer strom kreist,..keinen Deut'
Aber zur Ausbeutung äi"""" Ge§etzee ftlr I,elegraphlc;
;;;: ;;ä";;-es-"lnäs kostsPierigenweitläuf-igen'

tii:"ä*;. i;:,::u iioix{"13'oilil"x'l}}il"liilE
üiiJr,Iüä"."-N!i""t"srte und der Naturnißsenichaft I

i;";ä;-p;;äuxiion=piorln-äi"-iioä,rcl'itat o.'' rl

ÄXulii ;i,il;;;ä;;iiiii-"täti"i'n-'ua' ret ea kel'neg' I

LII'iuäiä.-iU;' aiÄ aieee"qettelgänte Pfoduktle- :

iiäit=iiär,i äilfi ;ä;n"ie-Ätru"itäauagabt aur dcr '

äiäireü-slitc crkduit rlrd. " ('1e) *-' -:
-DG-'xapitalisierung und xonpriaslon dea Aue-'- --

bildungsprozesaea an den InlenleYrechulent dcn
;.;;;'i3;fr;t Hochechuren und-den univereitäten
ffi;";;;iloiie ars vonläuflg letztes Glled 1-

clner langen Kette gäii".l-ilttels-derer der :

ir;i^t"iiffi;= ai" ri§t"nebhaft als Pnoduktlv- l

ilä;i':;1i.n-i i,ä"i i 
-äi"";iitiäla ria ierung'

ä;;-i.;- und DenkprozesBer die.danit elnhen-

Hi*i.i::,Ei;l:lix;:tä.:' lslä:ii iH:*:"T:l.u 
i"

äii;;äi;;a bestehen' zwisehen dem vorprodukt
;;;-ä; iloauxt der sissenschaftlichen Pon-
.äh""ss.ru.it, der wiascnschaftLichen En-
i;;;;;t;-;;d äen rreeuniesen den mateniellen I

t;ä;ilii";"ä"r'"tri"fr" Ünterschiede' Die wiasen-

".r,iiiii"tt" Erkenntnis ist ein Gebrauchore?t,'
;;;-il-;il-aer: Nonsu,nptlon nicht. verschleißt
il; ;i.i;;r.iite-i" ulri.uic vieien stellen der
;;iJi;ii;; Produktion ange!',endet werden kann'
il;;;i;;rB unter kapitqlistlschen Produktlone-
;;i;är;;; j"J"l rräoukt wigseneehaftllchen
Arbeit im Interess.-.i""r auf bestimnle, nitcln-
ii'rä"i 

- r""mrr ienend e Produkt ions e inhe it en

iiäni";n.l konzentrierten verHertunq in selncn "
AntGRduns beschränki "."J""' 

Auf diese gleise'
il"ä:'äiä^uii"'üi"i'iit";;i;;i zu einem treibeh-
äi"-N"t"" äer weiteren llonopo-lisierung der
üäauitior, des kapitatistiichen Betriebsge-
;;i';i;;;;'una aes'lFii"nt". Die wissenschaft- )

iii'Jirr.liiiii,u" verftllunz: uill ein.andeneg
iiniertaiital ein von ihn nicht.anpeeirnetes
Fii."i ti".nden, nuß es' dafllr Llzelzrebühren
äil=üliäi-i""iliriii"-ioi"-xä"t"n in s{nne/
;;;.;-;;;.iiicr,irtsprogressiven orientierutrs den

i;-ö;;;i;;-oäs i.".ttni"chen Fortschritts' der-
ä.-;;;;;;"niitiscr,"n Produktionsverhultnisse'
iü.r i.h" sprengt und in Fall des Aus.bleibens
lüi" """i"län 

Unwillzunq schließlich ?ur
ü";";ü;i;;"s o"r verschiedenen EinzerkaPitt+t-
rii 4., Staät als den ideellen Ge§anrtkaDitall6ter
?ü;"i:"";;;en arrriiii"r'-*li"'n""häft1iähe Tätif,'
iIii"ü"""i"he in den Produktioneorozeß einbe-
;;;;;:-äie z""lcr,st keinen direkt Produktiven
äilirit."-t;;;;". Hierzu z.1h1t aucir die Planuns
;;;- H;;;i"iiui,r "i= senscha f t I ichen .Frkenntni?s9 I
;i; il änren Rälnten rter einzelncn Kapitare nicht
;;;t1;;;;en rerden künnen. uissensihaftllche
trnstitutionen serden einperichtet'-die ztlan da-

""ii-i"a"r"qt 
sind, in den kapitälistischen Ver-

;;;i";;;;;.zeB einiurehen, clie -aber planifika-
t;;i;;fi.' vorstufen benötiqen, deren Realisierunr'
nur noch drr'ldrrllcn Grrantkapltallrten (luf drn Urg

.1.."-..a"r..chrnd.n Unrvortrllung.drr grcrntqrrrll-

.i'iiitiiii-." Elnkoranrne) ;ö91l;h ltt' DÜ'u. qrhörrnt

l. vorbotrltung "tnto''Iur 
lirctr kapltallgtlechr 'Yrr-

r..;;;; qrtrlaitrn Fo!lchrrprreonalr (Rrproduktlon

""i 
gf"..n."haftlrrn); Sttlg'rung dtr qutntÜ von

ii".ii""r,trtl.tn b.l gtolctreotttqtr. 5'nkung drt Pro-

i"*iioi.*i"trn und ?oigllctr unrtrukturl'rung drr lut-
tiiirig."tgttrn nach dirren gcdurtnl"'n' "Dlr Unlvrl

"iiii 
i"fr ntcht arhr ülr da! ulcr"r vrrnlttrlnt dal

J]r'g.a"rr von lrtrt.achrft und v'rÜaltunq rntrprlchtr
ii. r,"i-t."nnl!ch.r und ao:1aIar ut!?0gur9rltt'n 

-Iiiruüu.n. utrrro, dar alch ra rtltur quo dtt h'rl-
l"t.iorn gtd0r?nl3.r nlßt' Slr rlrd olngrrrtrt !lr
Vrrrlttlrr ?unkUlontl.! Etldung'n
ä:' ä;; ii-;"er trstr E riorcchung 

-d'! tl'turkrä ?tr' Ent'
;:.i;;;-^;r;t iliturgrrrtzr (ilaturrltarnrchä?tllEhr ..ffiir.ril ::l*F*[!ii!{:iI"*

, l. Urrrortung drr Grundltgrn?orrchung brt drr Lür-.
' .un9 trchnl.ch.s und tlchnöloglrchir Problrlr 1r
, Pröduktionrprorr0 (.ha.rrndt. for.chünb ufid fht'

rlckl uno ).
Ilffiä'nrung d.! n.u.n Trchnologkn ln dtr Produk-

I tton (r.8. hrlü- snd uollautoratlrohr Produktlonl'
vrr?rhrrn)r Urrbrrmrung brrettl v.!..!tat3! Uar-
frhrqn ond plodukt. tr rrttrrtrn §tnnr
Zrrt?r11oe l.t dl.!.t vrrruEtr" orli tobhäl.-oh.n logl'l

, rchrltt untrr'drn Srdlgungrn ärr lhrrandlung drr ':

llr..nrchaft tn t,ln. unnlttrlbar rlikrrr.'Produk-
tlekr!?t rü glltdrrn, trcht lchrnctlrch. Abrr rr

' hat'drn yottug, daO rr d:r untirrchlrdllchen Eln- '

I rlrkung.dor kiplttltrtlrchrn Produktlonrverh!lt-
i hlrrr aul dk rlnzrlnrn. Stu?rn r.ltg.h.nd grrrcht

rlrd. Drrhalb rttd.n :1r unr 1rr d.n ?olgrndrn Ab-
rchnlttrn nach dtrtin Sohrra !le.ht.n. Olr rono-
prir"pil.ri.trrcir Hochrchulrr?orn, ldrntloch. rtt

I drr,lbrchnltt nRrproduktlon.drr Ularrnrc,\r?tlrr',
' grht dabrl lhr.. bl.l.ng nu?-partlkulr! !nü1yi1!i-
' ,trn tharrkt.!. y.rtuatlg. Sk otrchrlnt r1r datt

tar rli lrtr elr rln rtchtlgrr B.rtrndtatl d.r
gurlltrtlv nruartfgrn Untrrordnung drr lllrarnrchr?t
untrr ronopolkrpl.trllrtlechr 0rdlgungrn. tndrn rtrr

: ln drn rlr notlvlrrand.n G.!!trtp!ot.0 .lng.achloaa.n
bl.lbt, r-tid or gl.rlchzoltlg 1169llch, auagrhrnd von

r thr drn g..rittn Pror.o .dri ronopollrtlaeh.n Eln;
t vrsfrlbung drr flrrrnrchrlt ln rln.! r.volutlontrtn
, Grrrtrtrttrglr rur d.n Ang.ln iu hobrn.

(f) §olorJrr, E., frolor, l.r 0k llrrrnrchr?t
. rI. unnlttrlbarr Produktlvkreft drr Grarll-. rchr?t, lnr SorJrtrltrrnrchaftr Gtrrllrcha?tr

rlaeenachrftllchc B€lträ6c1 Jg,. 195)r f,. lr §r
i' .

(2) otenüa, S. J

,

(l)
:l (l)
I (r)

(6)

üarrl R. I Gruniltlars zut lkltlk
Ökoror1s, Bcrlln 1957t'5. 94
ebenilal S. ,6? f.
ebendal S. 584

Forü der Unterotdnung ilar Produktlrkteft flaaen-
schaft unter dlc fntereaecn iler tronopoler
dargestellt al Eelaplel llestileutachlenilar Dlrpr
r€t o 0Bö r 1 TU Drcrtt'en I 966, §. 9

d.t Poltrtlloh.tr

r lnnrrialb dcr Glrrllrcha?tUr trr rtunE eb. d lngun9a r
i - Lt--. 'r-r.-lr--h. otrhl?lL.tlon rtlttala mathc-

rtcttr"t *r r !ou lalrlEsan! iElGr.r uno nllttBtt-

:J?f- Ghelnnan, s.1 Dlc Schaffung iter nateiiäIl-
! teohnlrchon Baale.dea Köalunlanue rind dle tlecca-
. sahaftllch: technlaohr ßevohtlonl lnr SorJat-
! rlBränarheft, Geacllachaftgrlaaenacheftllohc
.: lelträgc, Jg. 1962., fl,. 12. 3. 12gT

(9) Iamerda.rchrllll f,.g Frolor, I., Daa Bilndnls'
yon trlarenscheft und Dclolrgtlcp lnr Probleue

{tO) Bund.sbrrloht Foraohun6. Ir Bonn t96rr 8. 21

(lt) obendre sq 2t

. (t2) Earlr,'r G.1 Dle Entrlcklung der trlssensobaft
. rit unulttelboren Produktlvkraftr t(rrl - tlarr -
Onlrlrrltät Letpztr8 1964, 3, 27 t,

- (t1) fundaabcrloht Foreohun6 IIs Eonn 1961, S. 116 .

(14) cbende, s. r16

(tJ) ebendar s. 116

(t5) Volg3, E., Plenun6 der BllilungenotstandeEt
tnalylc und Frltlk iles.bailen: rilrttenberglbche4
Eochächulcearntplanear YDS lrden- vtlrttenberg (8&.)
Noveober t!68

, Daala6ruppg lkltlBche lcohnlk (b6.)r Xrttlaoht'
, Teohnlkr Dornatadt 1968

sDs llarburg (lutorenkolhktlv); Ilnlictelttt unil .

. l(apltall teohnokrrtlaohc Eooh.ohulrefora
SDS Eaoburg (Autorenkollektlt), rldor rlle Vcr-

' ataatllohu$g dor 0nlversltätr Krltlk dae 8ar-
. burgei Boohrohul§ssotacll Errbur6 t959

(r7) rrrtraohe Toohnlk, S. ]
(tO) Xarr, ttarll Drr:l(rpltrlr !d. Ir E rlln 1959r

I\r8not. §. 404

(aO) Lrrufrfeüe §.1 lrDititrltut uad Fotll.tunß' 1nr' ' Blätur ftlr dsutsohs und {ntornotlonalc Polltlkl
Jg. t96?r E. {r 8. }?e

rctr-rtrttr gtrihsr liathoden )'
ö"i.iii-u.itrht dlt klceoloch-aonoPolkapltallrttrch;
iirrrncctraltovoralttung arltcr fott' Olt fPnztTn-
?orrchuno Ob.tnlroEt eon olncr b6!tlnrt'n Entrtck-
ffiäiiliin rn dl. ln drn atretllchra und helbrtert-
ii"Äti io*t"hung.la.tltutlGoon'etuorbcnan Grutdtra-
rriti.s,,rtnlgag und seRdet o{c}' tnasrhalb doa kopt'
:iirrtr "tt " 

Ptcduktlonerrti''* folGehdtrtäß€ft ßftt


